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DAnke, da sieht man wieder die Grundschullehrer, die eben doch auch teilweise
Ersatzmutter sind und dann die Sek II-Lehrer.

Danke, da sieht man wieder mal die Überheblichkeit, die ich in unserer Berufsgruppe so mag.
Ich arbeite derzeit an einer Förderschule wo eben solch eklatanten Mängel ebenfalls Standard
sind. Unsere Schule wird dazu noch seit einigen Jahren von „Oben“ klammheimlich dicht
gemacht und neue Anmeldungen abgewendet. Auf unseren Protest auch hinsichtlich der
mangelhaften Ausstattung passiert: Nischt. Aber ganz offiziell werden wir noch nicht
geschlossen, zumindest wenn wir als Lehrer oder die Schulleitung nachfragt.

Dennoch spiel ich mich nicht als Ersatz Elternteil auf und stecke stetig eigenes Geld in Dinge
die entweder die Eltern oder aber mein Arbeitgeber bezahlen sollten.
Fehlendes Arbeitsmaterial ist bei den Kindern an der Tagesordnung. Wir sind soweit das wir
werbekulis nutzen als Ersatz. Wer keine Blätter hat, hat dann eben Pech. Du kannst halt nicht
Woche für Woche, Tag für Tag oder Unterrichtsstunde um Unterrichtsstunde Blöcke für 90
Schüler bereitstellen aus eigenem Bestand.
Genauso kann und will ich auch nicht täglich 15 Kinder verköstigen weil die Eltern es nicht
gebacken bekommen. Im Gegenteil: bei dem Klientel ist einer Kollegin die eben das macht von
Eltern gesagt worden sie solle doch mehr Toastbrot bereitstellen.

Und macht das Jugendamt was oder reagiert schnell? Nein. Aber ich bin dazu verpflichtet es zu
melden also mach ich das auch.
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